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(t148) Erkenntniß. 
Das kaiſer. königliche Landesgericht Wien in Strafſachen er- 
ut Kraft der ihm von Sr. k. k. apoſtoliſchen Majeſtät verliehenen 
kun gewalt über Antrag der k. k. Staatsanwaltſchaft, daß der Fn 
don der italieniſchen Ueberſetzung des mit diesgerichtlichem Erkenntniß 
0 8. d. M. Zahl 1971-9108 wegen der Verbrechen der Beleidi⸗ 
zh eines Mitgliedes des faif. Hauſes nach §. 64 und der Störung 
N Öffentlichen Ruhe nach $. 65 lit. a St. G. mit Verboth belegten 
lift: „La Justice en Autriche. Mémoires de A. Snider. Paris. 
in 2 E. Dentu 1860,“ herausgegeben unter dem Titel: „La Giustizia 
bit ustria ecc. ece. di A. Snider. Milano, libreria di Francesco San- 
e 1861,“ dieſelben Verbrechen begründe, und verbindet hiemit nach 
„ 36 des Preßgeſetzes das Verboth ihrer weiteren Verbreitung. 
de Dieſes Erkenntniß ift nach §. 16 des Geſetzes über das Straf- 
erfahren in Preßſachen kund zu machen. 
Wien, den 30. Funi 1863. 
Der k. k. Landesgerichts⸗Präſident 
Scharſchmid m. p. 


kennt 


Der k. k. Rathsſekräter 
Pauminger m. p. 


4161) C.o b pi (1) 


r Stro. 17200. Vom Lemberger k. k. Landes- als Handelsge— 
chte wird mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, daß zur 
ereinbringung der durch Abraham Gastfreund wider Fr. Franciska 
jnStstini erfiegten Weſelſumme von 450 fl. KM. oder 472 fl. 50 fr. 
b W. ſammt 6% Zinſen vom 24. November 1858, dann der Ge: 
gą” Śtoften pr. 14 fi. öſt. W. und Exekuzionskoſten pr. 8 fl. 9 kr. 
je W. und 12 fl. öſt. W., fo wie der gegenwärtig mit 7 fl. 74 kr. 
der W. duerkannten Exekuzionskoſten die exekutive Feilbietung der, 
— Schuldnerin Frauciska Augustini gehörigen, über Zbora dom. 239 
NE. 457. n. 57. on. intabulirten Forderung von 7378 fl. 10 kr. 
a unter den folgenden Bedingungen in einem einzigen Termine 
Awilligt, und zur Vornahme desſelben die Tagfahrt auf den 13. 
q luft l. J. Vomittags 11 Uhr mit dem beſtimmt, daß bei dieſem 
“emine dieſe Summe um jeden Preis, auch unter dem Ausrufs— 
reiſe wird verkauft werden. 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalwerth der Summe, d. h. 


15 Betrag von 7378 fl. 10 kr. KM. oder 7747 fl. 7½ kr. öſt. W. 
amt 5% Zinſen vom 1. Mat 1857 bis zum Tage der Lizitazions⸗ 


ornahme genommen. 
i 2) Jeder Kaufluſtige ift verbunden 5% des Ausrufspreiſes im 
da Gelde oder in nach dem Kurſe, jedoch nicht über den No- 
1 nalwerth zu berechnenden gal. ſtändiſchen Pfandbriefen oder Grund— 
itlaſtungs⸗Obligazionen als Vadium zu Handen der Lizitazions-Kom⸗ 
ifion zu erlegen. Dieſes Wadium wird dem Erſteher in den Meift- 
AW) eingerechnet, den Mitlizitanten aber gleich nach tem Schluße der 
kitazion zurückgeſtellt werden. 
3) Der Erſteher wird verbunden fein, die Hälfte des Erſtehungs—⸗ 
hreiſes, in welchen das Vadium eingerechnet werden wird, binnen 
p Tagen nad) Zuſtellung des rechtskräftigen Lizitazionsbeſcheides, die 
udere Hälfte hingegen binnen 30 Tagen nach Zuſtellung des rechts⸗ 
taftigen Beſcheides Über die Vertheilung des Meiſtbothes zu Gericht zu 
A egen, dieſe letztere Kaufpreishalfte muß ubrigens auf der erſtande⸗ 
a Summe in der erften Satzpoſt durch Intabulirung dieſer Hälfte 
„MIME Zinſen ſichergeſtellt werden, und wird überdieß der Erſteher 
derpflichtet fein, die 5% Zinſen hievon vom Tage des ausgefolgten 
ear angefangen, halbjährig decursive ans Gericht zu 
en. 
Lemberg, am 11. Juni 1863. 


(Uszy 6 diet. a) 
mi Nro. 1420. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Stryj wird 
ittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es haben Peter Schel- 


enberger wider Moses Natan Hausmann wegen Löſchung der dom. 7. 
RS: 451. n. 2. on. intabulirten Summe pr. 240 f KM. von der 
; ealität Nro. 113, Vorſtadt Kruczujowka in Stryj am 14. April 1863 
10 1420 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
ber züber die Tagfahrt auf den 30. September 1863 V. M. 9 Uhr 
ſtimmt wurde. 
f Da der Aufenthaltsort des Belangten nicht befannt ift, fo hat 
a k. Bezirksgericht zu feiner Vertretung und auf feine Gefahr 
mit Koften den hieſigen Landes - Advokaten Herrn Dr. Dzidowski 
i Subſtituirung des Herrn Philipp Bischof als Kurator beftellt, 
ió welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge- 
ebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 
recht Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert zur 
Rae Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
elfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 


Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirksgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er fich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Stryj, am 26. Junk 1863. 


(1149) 


Wro. 6070. Isaak Leisor Zupnik, Kelimann Topp. Schmil 
Seinvel Grünberg, Jossel Pelzmann, Abraham Schreiber, Scheja 
Grünberg, Mechel Jussym, Mersch Salamon und Johann Schneider 
aus Samhor. welche ſich unbefugt außer den öſterreichiſchen Staaten 
aufhalten, werden hiemit aufgefordert, binnen drei Monaten von der 
erſten Einſchaltung dieſes Ediktes in die Landeszeitung — zurückzukehren, 
und ihre unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen ſie 
nach dem Allerhöchſt. Patente vom 24. März 1832 verfahren werden 
müßte. - 


Einberufungs⸗Gdikt. 


@) 


Von der k. k. Kreisbehörde. 


Sambor. den 26. Juni 1863. 


Edykt powolujacy 
Nr. 6070. Wzywa się uiniejszem Izaaka Leisora Zupnika, 
Kellmana Toppa, Schmil Seinwela Grünberga, Josla Pelzmann, Abra- 
hama Schreibera, Scheje Grünberga, Mechla Jusyi, Alerseba Sala- 
mona i Jana Schneidera ze Sambora, którzy aieprawaie za granica 
państw austryackich przebywają. ażeby w przeciagu trzeci mic- 
sięcy od pierwszego umieszczenia tego edyklu w Gazecie lwowskiej 
powróciii i swoja nieprawna nieobecność usprawiedliwili, w praeci- 
wnym bowiem razie przeciw nim wedle najwyższego patentu z dnia 
24, marca 1832 r. postąpić by się musiało. 
Z c. k. władzy obwodowej. 
Sambor, dnia 26. czerwca 1863. 


(1145) (3) 

Nro. 350. Bet dem Stanisławower k. k. Kreisgerichte wird am 
böten Auguft 1863 um 9 Uhr Vormittags eine Minuendo - Verſteige⸗ 
rung der Lieferung des in der Zeit vom 1. November 1868 bis letz⸗ 
ten Dezember 1864 für das Sianisławower Kreisgericht nöthigen Pa— 
pieres abgehalten werden. 

Beilaufig werden benöthigt 100 Rieß Kleinkanzlei Maſchinen⸗ 
Papier, 150 Rieß Klein⸗Konzept-Maſchinen Papier, dann geringe 
Mengen Pack-, Fließ⸗, Löſch⸗, Median-⸗Kanzlei- und geſchöpftes Kon- 
zept⸗Papier. 

An Vadium iſt 75 fl. öſterr. Währ. zu erlegen. 

Lizitazions-Bedingungen und Papiermuſter können bei dem k. k. 
Kreisgerichts-Präſidium eingeſehen werden. 

Vom k. k. Kreisgerichts-Präſidium. 

Stanisławów, am 5. Juli 1863. g 


Kundmachung. 


(1151) Ankündigung. 3) 


Nro. 2016. Zur Ueberlaſſung der, auf der durch das Dorf 
Iwonicz zu der Badeanſtalt führenden Kommunikaztons⸗Straſſe nöthi⸗ 
gen, auf 790 fl. 15 kr. öſt. W. geſchatzten Strafen- und Brückenher⸗ 
ſtellungen im Wege der öffentlichen Unternehmung auf Koſten der 
ſaumſeligen Konkurrenzpartheien, wird am 31. Juli 1863 um 9 Uhr 
Vormittags eine Lizitazion abgehalten werden, zu welcher die mit et- 
nem 10% Vadium verſehenen Unternehmungsluſtigen mit dem Beiſatze 
verſtändigt werden, daß die Pläne und Koſtenüberſchläge in Betreff 
dieſer Herſtellungen hieramts eingeſehen werden können. 


Vom k. k. Bezirksamte. 
Rymanów, den 3. Juli 1863. 


(1146) Edikt. (3) 


Nro. 1114. Vom Zurawnoer k. k. Bezirksamte als Gerichte 
wird den allfälligen, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Er⸗ 
ben der Blüme Kessler bekannt gemacht, daß über das Geſuch des 
Wolf Kessler de praes. 1. Juni 1863 Z. 1114 wegen Einverleibung 
deſſen Eigenthumsrechtes zu der in Zurawno unter CN. 219 gelegenen 
Realitätshälfte — dieſe angeſuchte Gewähranſchreibung unterm heuti- 
gen bewilligt, und daß der bezügliche Beſcheid gleichzeitig dem zur Wah- 
rung der Rechte der unbekannten Erben nach Blame Kessler beſtellten 
Kurator Kalman Bratspies zugeſtellt werde. 


Zurawno, den 4. Juli 1863. 
1 
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(1154) Lizitaztons-Anfündigung. ©) 

Stro. 17633. Zur Sicherſtellung des im beiliegenden Kusmeife 
angeführten beiläufigen Papierbedarfes für die Zeit vom 1. Novem- 
ber 1863 bis Ende Dezemder 1864 wird die Konkurrenz mittelſt 
ſchriftlicher Offerten bis 25. Auguſt 1863 eröffnet. 

Die Offerten ſind verſiegelt, mit dem mit fünf Prozent des an⸗ 
gebothenen Preiſes berechneten Angelde oder mit dem legalen Beweiſe, 
daß dasſelbe bei einer Aerarial-Kaſſe zu dieſem Zwecke erlegt worden 
fet, verſehen, unter Anſchluß von vier Muſterbögen jeder zur Lieferung 
angebothenen Papiergattung bis einſchließig 25. Auguſt 1863 bei der 
k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Lemberg zu überreichen und mit der 
Aufſchrift: Anboth zur Papier = Lieferung für die Zeit vom 1. No- 
vember 1863 bis Ende Dezember 1864 zu bezeichnen. 


2 


LU 8 


w 


Nach Ablauf des obigen Konkurrenz-Termines, d. t. nach bem 
25. Auguſt 1863 werden keine Offerten mehr angenommen werden. 

Die Unterſchriften der Offerenten find mit dem Bore und OW 
namen, Charakter und Aufenthaltsort deutlich einzuſetzen. 

Die Offerten, welche die ausdrückliche Erklärung zu enthalte" 
haben, daß der Offerent ſich den Lizitazionsbedingniſſen unbedingt pi 
terziehe, werden in Gegenwart der hiezu beſtimmten Kommiſſion er 
net werden. > 

Die weiteren Lizitazions-Bedingniſſe können bei dem Lande 
Oekonomate der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzionen in Wien, Prag! 
Brünn und Lemberg eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz-Landes⸗Direkzion. 
Lemberg, am 30. Juni 1863, 
e i 8 


über die, für die k. k. Finanz - Landes Direfzion in Lemberg und die ihr unterftehenden Alemier zu liefernden Papiere für die Zeit vom 
1. November 1863 bis Ende Dezember 1864. ; 


— . ͤ . A —.— — er — — — 
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Ogloszenie licytacyi. 
Nr. 17633. Celem dostarczenia wyrażonej w załączonym wy- 
tie w przybliżeniu ilości potrzebnego papieru na ezas od dnia 1. 
topada 1863 do końca grudnia 1364 rozpisuje się niniejszem per- 
Mktacya konkursowa przez oferty pisemne dę dnia 25, sierpnia 1863. 
„„ Oferty opieczętowane maja być opatrzone zaliczka wynoszaca 
pige Procent podanej w ofercie ceny, lub legalnym dowodęm, że 
Kota ta w kasie rządowej w tym celu została złożona, z dołącze- 
mem czterech wzorowych arkuszy papieru z każdego do liwero- 
vania oznaczonego gatunku i podane po dzień 25. sierpnia 1863 
włącznie w e. k. krajowej dyrekcyi finansów we Lwowie z napisem 
bo wierzchu: Oferta celem dostarczenia papieru na czas od dnia 1. 


topada 1863 do końca grudnia 1864. 


lis 


* 


k 


Po upływie powyżej wymienionego terminu konkursowego, to jest 
po 25. sierpnia 1863 nie będa żadne już oferty przyjmowane. Podpis 
z wymienieniem imienia i nazwiska podawcy, jego zatrudnienie i 
miejsce zamieszkania ma być w każdej ofercie wyraźnie umieszczone. 

Oferty, które powiny zawierać wyrażne oświadczenie że oferu- 
jący poddaje się bezwzględnie wszystkim warunkom licytacyi, będą 
otworzone w przytomności przeznaczonej do tego komisyi. 

Resztę warunków można przejrzeć w krajowych ekonomatach 
e. k. krajowych dyrekcyi finansowych w Wiedniu, Pradze, Bernie 
i Lwowie. 

Z c. k. krajowej dyrekcyi finansów. 

Lwów, dnia 30. czerwca 1868. 


a Z 


Salunkdw papieru, które maja być dostarczone dla c. k. krajowej dyrekcyi finansów we Lwowie ı podwładnych jej urzędów na czas 
od 1. listopada 1863 do końca grudnia 1864. 
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1153 * r > : i ig SZA s 
. Kundmachung. | Ghwieszezenie, | 
Nro. 7414. Bei der am 1. Juli b. J. ſtattgehabten 383ten Nr. 7414: Dnia 1. lipca b. r. odbyło się 383. i 384. losowa” 
und 384teń Verloſung der alten Staatsſchuld find die Serien 328 nie dawniejszego długu państwa, i wyeiagnieto.serye 328 i 34. 
und 34 gezogen morden. i A 9 i 
Die Serie 328 enthält Obligazionen des vom Haufe Goll auf- Seria 328 zawiera obligacye zaciagniętej od domu Goll p°- 
genommenen Anlehens lit. C. C. im urfprüglichen Zinſenfuße von 5%  życzki lit. C. C. w pieywiastkowej stopie procentowej 5 pet. 2 0 
und zwar: die urſprünglich eingereichten von Nro: 2102 bis cinfchliee pierwiastkowo wcielone od N. 2102 do 3450 włącznie z kapitalem 
fig 3450 mit dem Kapitalsbetrage von 995.200 fl. und die nachträg⸗ 995.200 zł. i dodatkowo wcielone od Nr. 2265 do 3384 włączni* 
lich eingereichten von Nro, 2265 bis einſchließig 3884 mit dem Ka: u kapitałem 12.800: zł., dalej ohligacye dodatkowe w pierwiastko- 
pitalsbetrage von 12.800 fl., ferner die Supplementar⸗Obligazionen wej stopie procentowej 4 pet. od Nr. 4714 do 4746 włacznie 2 kë- 
im urſprüglichen Zinſenfuße von 4% von Nro. 4714 bis einſchließig pitalem 33.000 zł. 
4746 mit dem Kapitalsbetrage von 33.000 fl. x 
Die Serie 34 enthält Banfo- Obligazionen im urſpünglichen Seria 34 zawiera obligacye bankowe w pierwiastkowej stop 
Zinſenfuße von 5% von Nro. 25064 bis einſchließig Nro. 25389 im procentowej 5 pet. od Nr. 25.084. do Nr. 25.389 z kapitałem 
Kapitalsbetrage von 991.450 fl. und die nachträglich eingereichten 991.450 zł. i dodatkowo wcielone wyższo austryackie stanowe ob- 
ob der ennſiſch⸗ ſtändiſchen Domeftikal = Obligazionen im urſprüglichen ligacye domestykaine. w pierwiastkowej stopie procentowej 4 pet °" 
Zinſenfuße von 4% von Nro. 523 bis einſchließig Nro. 648 mit dem Xr. 523 do Nr. 643 włącznie, z kapitałem 43.900 zł. 
Kapitalsbetrage von 43.900 fl. * 
Dieſe Obligazionen werden nach den beſtehenden Vorſchriften Te obligacye będa traktowane podtag istniejących przepisów: 
behandelt und infoferne ſelbe unter 5% verzinslich find, werden dafür i jezeli uprocentowane są niżej 5%, wydawane będą za nie na ua” 
auf Verlangen der Parthei nach Maßgabe des mit der Kundmachung dauie stron, podług ogłoszonej ohwieszezeniem ministerstwa finan- 
des k k. Finanz⸗Miniſteriums vom 26. Oktober 1858 Zahl 5286 sów z 26. października 1858 J. 5286 skali cbliczenia pięćprocen” 
veröffentlichten Umſtaltungsmaßſtabes 5% auf öf. Währung lautende towe na wał. auste. opiewające obiigacye. 
Obligazionen erfolgt werden. 


©) 


Vom k. k. galiz. Statthalterei⸗Präſidium. Z c. k. galic. prezydyum Namiestnietwa. 
Lemberg, am 7. Juli 1868. Lwów, dnia 7. lipca 1863. 
— — ee O- 
(1155) c Lizitazions⸗Ankündigung. (2) Ogioszenie licytacyi. 
Nro. 6997. Die k. k. Finanz Bezirks = Direfzion in Stanislau Nr. 6997. C. k. obwodowa dyrekcya finansowa w Sanisła” 


veräußert im Namen des hohen Aerars mit Vorbehalt der höheren wowie sprzedaje drogą licytacyi w imieniu wysokiego skarbu, 2 za” 
Genehmigung nachſtehende in Nagorzanka nächſt Buczacz gelegenen  strzeżeniem wyższego zatwierdzenia następujące realności W NA 


Realitäten: górzance pod Buczaczem: 
A. das ehemalige k. k. Stabsoffiziersquartier KNro. 35, bejtehenb A. c. k. kwaterę niegdyś stabsoficerską Nr. 35, składająca sie 
a) aus einem gemauerten, ein Stockwerk hohen Hauptgebäude, welches a) z murowanego głównego jednopiętrowego zabudowania, W p 
zur ebenen Erde ein Borhaug, vier Zimmer und eine Küche, rem znajduje sie na dole sień, cztery pokoje i kuchnia, * ni 
und im erſten Stock ein Borhaug und fünf Zimmer enthält, pierwszem pietrze sien i pieć pokoi, 
dann 
b) aus einem gemauerten ebenerdigen, ein Borhaug, zwei Kammern, b) » zabudowania bocznego murowanego bezpiatrowego, składa” 
eine Stallung und einen Wagenfchopfen. enthaltenden Nebenge— jacego sie zjednej sieni, dwóch komor, stajni i wozowni, 4 
bäude nebſt dem dazu gehörigen Hofraume und Gartengrunde leżącym do tego podwórzem i ogrodem, obejmujacemi raze 
im Geſammtflächenraume von beiläufig 1205 O Klaftern; przestrzeń około 1205 sążni kwadratowych; 
B. das ehemalige k. k. Rittmeiſtersquartier KNro. 33, beftehend B. c. k. kwaterę niegdyć rotmistrzowska Nr. 33 składającą sie 
a) aus einem gemauerten ebenerdigen, ein Borhaug, zwei Kammern, a) zzabudowania przybocznego murowanego bezpiatrowego, W ; e. 
— eine Stallung und einen Wagenſchopfen enthaltenden Nebenge— rem zuijäuje sie seh, dwie komory, stajnia i wozownia wrar 
bäude nebſt dem dazu gehörigen Hofraume und Gartengrunde, n należącym do tego podwórzem i ogrodem, obejmujacem! 25 | 
im Geſammtflächenraume von beiläufig 857 D Klaftern, fo wie zem około 857 sążni kwadratowych, a io tak jak realno" 
diefe Realitäten das hohe Aerar beſitzt und genießt, an den Meijte powyższe wysoki skarb posiada i używa, najwięcej dajacemÜ 
biethenben, wobei bemerkt wird, daß für jede dieſer beiden Reali— przyczem ezyni się uwaga, ze każda ztych realności jest 1 
täten eigene Grundbuchskörper errichtet ſind, und daß das hohe bnem ciałem tabularnem, i że wys. skarb jako właściciel ty” 
Aerar als Eigenthümer derſelben intabulirt erſcheint. ze intabulowany jest. 63 
Die Lizitazion zur Veräußerung der Realität ad A. wird am Licytacya realności pod A. odbędzie się dnia 29. lipca 18 g 


29, Juli 1863 und zur Veräußerung der Realität ad B. am 30. licytacya zaś realności B. nastapi dnia 30. lipca 1863, każdym 10 
Juli 1863, jedesmal um 9 Uhr Vormittags bei der k. k. Stanislauer zem o godzinie 9ej przed południem w e. k. obwodowej dyre A 


Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion abgehalten werden. finansów w Stanisławowie. pu 

Als Ausrufspreis werden die Schätzungswerthe der Realitäten Jako cena wywołania przyjmuje się wartość szacunkowa eM 
angenommen u. z. der Realität ad A. mit 2374 fl. 80 fr. Sage: realności, mianowicie realności A. 2374 zł, 80 c. Mówię: PW] zul 
Zweitauſend Dreihundert Siebzig Vier Gulden 80 fr., und der Rea- siace trzysta sicdmdziesiat cztery zł. 80 c. w. a., a zaś realna | 
lität ad B. mit 1861 fl. 76 fr., Sage: Eintauſend Achthundert B. 1861 zł. 76 e. w. a. Mówie: Tysiąc ośmset szesédziesiat Je | 
Sechszig Ein Gulden 76 kr. öſt. W. zł” 76 Cc W. A. u 

Kaufluſtige haben vor der Lizitazion das Vadium mit 10% des Mający chęć kupua mają złożyć przed licytacyą wadyum 16% 150 


Aus rufspreiſes zu erlegen, und es werden zum Kaufe alle zugelaſſen, wywołania, a do kupna przypuszezeni są wszyscy, którzy * stu 
welche hievon durch die allgemeinen Geſetze und die Landesverfaſſung prawem powszechnem i ustawą krajowa wykluczeni od tego nie 9 


nicht ausgeſchloſſen find. rt 
Die Israeliten werden insbeſondere in Gemüßheit der kaiſ. Zwłaszcza izraelici w szczególności maja się wykazać pas 
Verordnung vom 18. Februar 1860 äber ihre Befähigung zum Reali⸗ lieytacyi możnością posiadania realności w moc ces. rozporzą ze” | 
tatenbefige ſich bei der Lizitazion auszuweiſen haben. 2 dnia 18. lutego 1860. „ib. 
Der Erſteher wird gehalten fein binnen vier Wochen nach Er— Nabywca będzie obowiazany w cztery tygodnie po otrzyma” a 


halt der Verſtändigung von der Beſtätigung feines Anbothes ben, zawiadomienia o zatwierdzeniu kupna złozyć całą kwotę kupna un | 
ganzen Kaufſchilling auf einmal bei der k. k. Sammlungskaſſe in Stanislau w c.k. zbiorowej kasie w Stanisławie w gotowiznie. 


bat zu erlegen. 10 
Zu dieſer Lizitazion werden auch ſchriftliche verſiegelte Offerten Przy tej licytacyi będą sie przyjmować także pisemne zabój, 
angenommen werden, welche aber nur bis zu dem unmittelbar der czetowane oferty, które wszakże mają być podane najpóźniej W PF g 
Lizitazion vorangehenden Tage 6 Uhr Abends beim Vorſtande der dzień licytacyi do godziny Gej wieczór u naczelnika c. k. Stan!” y 
Stanislauer k. k. Finan; = Bezirks = Direfzion überreicht werden können wowskiej obwodowej dyrekcyi finansów i maja zawierać nasi 
und folgende Daten enthalten müffen: jące szczegóły: | M 
a) Das Objekt, auf welches der Anboth gemacht wird, und die an: a) Wymienienie przedmiotu, którego dotyczy oferta, tudzień ch 
benen Summe in öſt. W. in Ziffern und Buchſtaben aus- oferowaną w walucie austryackiej wyrażoną w liezbachi słow” | 
gedrückt. j 
b) Die ausdrückliche Erklärung des Offerenten, daß er alle Lizitae b) Wyrażne oświadczenie podajacego, że znane mu są doklad" 
zionsbedingniſſe kenne, und fich denſelben unbedingt unterwerfe. wszystkie warunki licytacyi, i ze się takowym podaje- jej 
c) Den Tauf- und Familiennamen, Charakter und Wohnort des c) Imie i nazwisko chrzesine i rodowe, godność, tudzież * 
Offerenten, endlich zamieszkania podajacego, w końcu w 
d) müſſen die Offerten mit dem 10% Vadium entweder im Baren d) musi być każda oferta zaopatrzona w wadyum 10% ceny yi 
oder in Staatspapieren nach dem letzten Kurswerthe berechnet, wołania albo w gotówce albo w papierach państwa, 0 a | 
verfehen fein. według najpoźniejszego kursu.  „pe” 
Die weiteren Lizitazionsbedingniſſe können bei dieſer k. k. Finanz⸗ Resztę warunków licytacyi można przejrzeć w tutejsze) ý | 
Bezirks⸗Direkzion eingeſehen werden. dowej dyrekcyi finansów. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. . Z c. k. obwodowej dyrekcyi finansów. 


Stanislau, am 28. Juni 1863. Stanisławów, dnia 28. czerwca 1863. 


1 ——¹·¹— 


0% . Ohwieszezenie. (i) 
ła; Nr. 689. C. k. urząd powiatowy jako-sad w Zmigrodzie po- 

je ùiniejszem dọ publicznej wiadomości, iż w eelu zaspokojenia 
A. cej się od Jana Czuchrana Wolfowi Künstlichowi kwoty 100 
n a W. 2 p. n. sprzedaną będzie realność gruntowa dłużnika wła- 
po We wal Desznicy położona, w objętości 8 morgów. na której 


Je z 2 4 
Aj Oraz zbudowana szopa słoma pokryta i drzewkami owocewemi 
Ona, 


% Do tej egzekucyjnej sprzedaży wyznacza sie termin na dzień 
= sierpnia i 9go września 1863 o Stej godzinie rano, na miejscu 


89) 


T esznicy, stanowiąc za cenę wywołania kwete 150 zł. a. wal. 
em nadmienieniem, iz w razie, gdyby rzeczona realność na pierw- 
Sym f ; 


terminie powyż ceny wywołania sprzedaną nie była, to tako- 


beg W drugim terminie także poniżej ceny szacunkowej sprzedaną 
rizie, 


wa 


ER O czem się chęć kupna mających z tym dodatkiem uwiadamia, 
da abywca powyższej realności przypadającą za takowa należytość, 
NE delegowanej komisyi w całości bezzwłocznie złożyć będzie 
Wiązanym. 
Z c. k. sądu powiatowego. 
Zmigrod, dnia 8. kwietnia 1863. 


(1166) E dy k t. a) 
bli Nr. 560. C. k. sad powiatowy w Zmigrodzie podaje do pu- 
Miep wiadomości, iż dnia 3. sierpnia 1847 zmarł w Zawadce 


at Jasionowicz bez pozostawienia ostatniej woli rozporządzenia. 
„A dy sądowi terazniejszy pobyt tegoż syna Franciszka Jasio- 
=" Aa jako prawem powołanego głównego sukcesora do tego 
ia U nie jest wiadomy, wzywa się tegoż, by w przeciągu roku 


ſedneg . i RB. 7 ; A 
„nego od dnia niżej wyrażonego liczyć sie majacego, zgłosił się 
tymże sadzie i oswiadezenie swe do tego spadku wniósł, albo- 


u w przeciwnym razie spadek bylby pertraktowany ze spadko- 
Be ul, którzy się zgłosili i z kuratorem Kazimierzem Jasione- 
em dla nieobecnego ustanowionym. 
Zmigrod, dnia 12. kwietnia 1863. 


(t162) G Diet. a) 


Ah Nro. 8363. Vom k. k. Kreisgerichte in Stanisławów wird dem 
„aham Eisig Sacher mittelſt dieſes Ediktes bekannt gemacht, es habe 
ness SES J. Laudau unterm 22. Juni 1863 Zahl 8363 auf Grund 
dia Bons pr. 3000 Silb. Rubel um Bewilligung des Verboths auf 
Ab beim Großhandlungsbauſe Hausner & Violaud erliegende, dem 
rh am Eisig Sacher gehörige Schafwolle oder deren Erlös ange- 
leg welchem Begehren mit hiergerichtlichem Beſchluße vom 2. Juli 

3. 8363 willfahrt wurde. 
iR Da der Aufenthaltsort des Abraham Eisig Sacher unbekannt 
Cue wird demſelben der Hr. Landesadvokat Dr. Maciejowski mit 
Ry ſtituirung des Herrn Landesadvokaten Dr. Skwarczyński zum 
„tor beſtellt, und demſelben beſagter Beſcheid zugeſtellt. 

Stanislau, den 2. Juli 1863. 
(1164) Kundmachung. (1) 
Nro. 151. Bei dem Stanisławower k. k. Kreisgerichts-Präſi⸗ 
wird am 11. Auguſt 1863 um 9 Uhr Vormittag eine Minuendo- 
3 zion über bie Lieferung des Leinwand- und Ledermateriales zu 
186 x en Kleidungs⸗ und Bettforten für das Verwaltungsjahr 
| gehalten. 
Der Bedarf beiteht beilaufig in 823 Wiener Ellen Zwilch, 
llen Hemdenleinwand, 580 Ellen Futterleinwand, 488 Ellen 
en 70 Garnituren Eiſenhebriemen und 50 Paar 
inen. 
Fellb Das zu erlegende Vadium betragt 124 fl. öſterr. Währung. 
ſem Fethungsbedingungen, Leinwand⸗ und Ledermuſter können bet die- 
k. Kreisgerichts⸗Präſtdium eingeſehen werden. 
Von dem k. k. Kreisgerichts-Praſidium. 

sławów, am 7. Juli 1868. 


~ 


dium 


Mita 


Stani 


Verlag von F. A. Brockhaus in Leipzig. 
Rußlands fociale gegenwart 


und der 


Aufſtand in Polen. 
Von Aurelio Buddeus. 
8. Geh. 15 Ngr. 
Vorträge, welche der Verfaſſer, ein bewährter und gründlicher 
„kuſſiſcher Zuſtände, kürzlich vor einem größeren Auditorium 
dieſer nern und Frauen zu Frankfurt a. M. gehalten hat, liegen 
in Po "drift zu Grunde. Der inzwiſchen ausgebrochene Aufftand 
Es wesen veranlaßte jedoch eine weſentliche Erweiterung ihres Inhalts. 
geiſtrei en darin die Ereigniße bis auf die jüngſten Tage unter neuen, 
ilni Geſichtspunkten beleuchtet, indem namentlich auf die Wech⸗ 
uug ingewieſen wird, welche zwiſchen den Bewegungselementen 


2 


2 — 
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(1162) Edil + (RE 

Sro. 25208, Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte wird dem 
Abraham Rudoll mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
habe wider ihn M. H. Semiss Sohn sub praes. 29. April 1863 Zahl 
17494 ein Geſuch um Zahlungsauflage der Wechſelſumme von 200 fl. 
öſt. W. angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die 
Zahlungsauflage unterm 7. Mai 1863 Z. 17494 bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Landes ⸗ſ als Handelsgericht zu deffen Vertretung und auf feine 
Gefahr und Koſten den hieſtgen Advokaten Dr. Fangor mit Subſti⸗ 
tutrung des Advokaten Dr. Natkes als Kurator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen 
Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, uber- 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumüng entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 9. Juli 1863. 


(1165) Konkurs- Ausſchreibung. (D 

Nro. 1156. Zur Wiederbeſetzung der bei dem Lemberger k. k. 
Oberlandesgerichte erledigten Dienersgehilfenſtelle mit dem Jahresge⸗ 
halte von 226 fl. 80 kr. öſterr. Währung wird hiemit der Konkurs 
mit der Friſt von vier Wochen, vom Tage der dritten Einſchaltung 
dieſes Konkurſes im Amtsblatte der Wiener-Zeitung gerechnet, aus— 
geſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre ordnungsmäßig belegten 
Geſuche im obigen Termine an das Lemberger k. k. Oberlandesge⸗ 
richts⸗Präſidium zu überreichen. 

Vom k. k. Oberlandesgerichts⸗Präſidium. 

Lemberg, am 8. Juli 1863. 


(1166) D d yk (1) 


Nro. 4945. €. k. sąd obwodowy Tarnopolski odnośnie do 
edyktu w sprawie pana Waleryana Podiewskiego i innych, przeciw 
nieobjętej masie spadkowej Ignacego Chrzanowskiego i innym o ex- 
tabulacyę łącznej sumy 78009 złp. z dóbr Hinkowiee i t. d. po- 
zwem de praes. 23. kwietnia 1863 L 3246 wytoczonej, dnia 27 0 
kwietnia do J. 3246 wydanego, a w dzienniku urzędowym do Ga- 
zety Lwowskiej z r. b. Nr. 137, 138 i 139 ogłoszonego, pozwa- 
nych niniejszym uwiadamia, że do ustnej rozprawy termin na dzicń 
25. sierpnia 1863 godzinę 10a przed południem wyznaczony 20 
stał, a zatem pozwani dowody ku obronie praw swoich służące 
przed tymże terminem obrońcom swoim udzielić maja, 

Tarnopol, dnia 6. lipca 1863. 


(1150) Obwieszezenie. (3) 


Nr. 6105. C. k. sąd obwodowy Samborski do powszechnej 
podaje wiadomości upadłość majątku Ignacego Praczyńskiego kupca 
w Samborze. tudzież żony tegoż Ludwiki Praczyńskiej. rozpisu- 
jac więc konkurs wierzycieli, poleca wszystkim, ażeby z wierzytel- 
nosciami swojemi najdalej do końca sierpnia 1863 zgłosiii się, a to 
pod zagrożeniem skutków S. 8% ustawy sądowej objętych: zastępcą 
masy tej upadiosci ustanawia się adwokata krajowego Wołosiati- 
skiego — substytutem zaś adwokata krajowego Szemelowskiego, 
tymczasowym zarządcą majątku krydaluego zamianował sad wierzy- 
ciela Hersch Lów kupca w Samborze. 

Do wyboru zarządcy stałego i wydziału wierzycieli, tudzież 
do zawarcia ugody wyznacza sąd termin na 2, września 1863 o go- 
dzinie 4tej po południu. 

Z rady c. k. sądu obwodowego. 


Sambor, dnia 4, lipca 1868. 
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(1152) 


. a 81 7 
Beachtungswerth! 
Wegen Geſchäftsveränderung wird das vorhandene Männer: 
Kleider- und auch unfertiges Waaren-Lager ausverkauft, und daher 
werden alle dieſe Sachen um einen ſtaunend billigen Preis ausver⸗ 
kauft. Von Stoffen werden Beſtellungen angenommen und binnen 
12 bis 24 Stunden verfertiget. Es ſind viele Stoffe vom vorigen 
Jahre etwas aus der Mode, aber ſonſt ſehr guter Qualität, ſelbe 
werden 10, 20 bis 30 Prozent unter dem Einkaufspreis verkauft. 
Friedmann. 
Männer - Kleider - Magazin, 
Hotel Lang. 


(1158—1) 
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1863. 


M. 

Die Heilkraft der Quellen Homburgs macht ſich mit großem Erfolge in allen Krankheiten geltend, welche durch die geſtörte“ 
Funktionen des Magens und des Unterleibs erzeugt werden, indem ſie einen wohlthätigen Reiz auf dieſe Organe ausüben, die abdominal 
Circulation in Thätigkeit ſetzen, und die Verdauungsfähigkeit regeln; auch in chroniſchen Leiden der Drüſen des Unterleibs, nament? 
lich der Leber und Milz; bei der Gelbſucht, der Gicht ꝛc., fowie bei allen den mannigfachen Krankheiten, die ihren urſprung 
aus erhöhter Neizbarkeit der Nerven herleiten, ift der Gebrauch der Homburger Mineralwaſſer von durchgreifender 


bei Frankfurt a. 


Wirkung. 


Im Badchauſe werden Mineralwaffer und Fichtennadel⸗Bäder gegeben, und ebenſo findet man hier gut eingerichtete Flußbäder . 


Molken werden von Schweizer Alpenſennen des Kantons Appenzell aus Ziegenmilch durch doppelte Scheidung 
zubereitet, und in der Frühe an den Mineralquellen, ſowohl allein, als in Verbindung mit den verſchiedenen Mineralbrunnen, verabreicht. 


Das großartige Converſationshaus bleibt das ganze Jahr hindurch geöffnet; 
einen großen Ball: und Eoncertfaal, einen Speife-Salon, mehrere geſchmackvoll ausgeſtattete Spielſäle, ſowie Kaffee 


es enthält prachtvoll decorirte Ren 
z UM 


Rauchzimmer. — Das große Leſekabinet ift dem Publikum unentgeltlich geöffnet und enthält die bedeutendſten deutſchen, franz!“ 


ſiſchen, engliſchen, italieniſchen, ruſſiſchen, polniſchen und holländiſchen politiſchen und belletriſtiſchen Journale. 
elegante Reſtaurations⸗Salon, woſelbſt nach der Karte geſpeiſt wird, führt auf die ſchöne Asphalt-Teraſſe des Kurgartens. 
Neſtauration it dem rühmlichſt bekannten Haufe Chevet aus Paris anvertraut. | 

Das fur: Ordefter, welches 40 ausgezeichnete Muſtker zählt, ſpielt dreimal des Tags, Morgens an den Quellen, Nachm 


tags im Muſikpavillon des Kurgartens und Abends im großen Ballſaale. 
Bad Homburg befindet fh durch die Vollendung des rheiniſchen und Bairiſch-Oeſterreichiſchen Eiſenbahnnetzes im Mittelpunkte 


Europa's. 


von Brüſſel und Amſterdam in 12 Stunden vermittelſt directer Eiſenbahn nach Homburg. 


Man gelangt von Wien in 24 Stunden, von Berlin in 15 Stunden, von Paris in 16 Stunden, von London in 24 


Die 


it? 


Stunden, 
Achtzehn Züge gehen täglich zwiſchen Frankfurt 


und Hamburg hin und her, — der letzte um 11 Uhr — und befördern die Fremden in einer halben Stunde; es wird denſelben dadur 
(726—5) 


Gelegenheit geboten Theater, Concerte und ſonſtige Abend - Unterhaltungen Frankfurts zu beſuchen. 


[4 2 2 9 . 
Dr. Béringuier's orom.=mebic. Kronengeiſt 

3 H a Originalflaſche 1 Fl. 25 kr. ſterr. Wäbr. 
(Quintessenz d Kan de Cologne) Shen T F 50 k. e Ba w. 
bewahrt fidh ncht nur als ein vortreffliches Riechwaſſer, wels 
ches die Lebensgeiſter ermuntert und ſtärkt, ſondern auch als 
ein herrliches medicamentöfes Unterſtützungsmittel und ift 
eine wahre Wohlthat für alle Perſonen, die an Kopfweh 
und Migräne leiden. Von anerkannt großem Nutzen bei 


dauungs Organe, empfiehlt ſich Dr. Béringuier's Stro: 
nengeiſt als ein wahrhaft ſchätzbares und werthvolles Hausmittel; dem Waſch⸗ 
waſſer be gemiſcht, Hätt und belebt eg Kopf und Augen und verleiht der Haut 
elaſtiſche Weichheit und jugendliche Frlſche. 

Nicht minder empfehlenswerth und rühmlichſt belobt ift 


P o + v * 

Dr. Beringuier's Kräuterwurzel⸗Haaröl 
(in für längerem Gebrauch ausreichenden Flaſchen a 1 Fl. öſterr. Währ.) 

als ein untrügliches Mittel zur Erhaltung, Stärkung und Ver⸗ 
ſchönerung des menſchlichen Haarwuchſes und wird dasſelbe nas 
mentlich auch in ſolchen Fällen, wo fih bereits das Ausſallen und zu 
frühzeitige Ergrauen der Haare eingeſtellt, mit überraſchendem 
Erfolge angewandt. Dr. Beringuier’s Krauter⸗Wurzelöl 
verhütet die fo lafiige Schuppen⸗ und Flechtenbildung, verleiht dem 
Haare einen lebhaften Glanz, eine angenehme Glätte und Geſchmeidigkeit 
und wird ſicherlich jeder diſtinguirten Toilette zur beſonderen Zierde gereichen. 


Als eire wichtige Erfindung von unbedingt zuverläſſigem Werthe iſt auch 


Lg . . p) 2 * L) x . 

Dr. Beringuier’s vegetabiliſches Haarfärbemittel 

Ne von allen Sachverſtändigen und von ſämmtlichen Conſumenten aner⸗ 
J kannt; dieſes durchaus unſchädliche Mittel it vollkommen zweck⸗ 
entſprechend, um die Kopf und Barthaare ſowie die Augenbraunen in 

allen beliebigen Schattirungen zu färben, ohne die Haut zu beflecken 
und Geruch zu hinterlaſſen. Die Anwendung iſt ungemein leicht, die 
durch dieſes Pigment hergeſtellten Haarcouleuren höchſt natürlich und 
ein Fehlſchlagen der Färbungsoperation ganz unmöglich; die durchaus dauerhafte 
und intenſtve Färbung ift je immer nur anläßlich des nachwachſenden Haares zu erz 
neuern. Dr. Beringuier’s vegetabiliſches Haarfärbemittel ſammt den zur 
Operation nöthigen 2 Büren und 2 Schaalen wird überall zu dem feſten Preiſe 
von 5 Fl. öſterr. Wäbr. verkauft. 


Die ſämmtlichen k. k. allerhöchſt privilegirten Praparate des 
Dr. Be ringuier find zu den feſtgeſtellten Originalpreiſen in Lemberg 
einzig und allein zu haben bei J. F. Klein's Witwe et Gebhardt, 
Bonifacius Stiller, Apoth. Sigm. Rucker, Friedrich Schuhuth, 
Apoth. A. Berliner vormals Laneri und Peter Mikolasch, ſowie auch in 
Buczacz: M. Lipschütz, Brody: Ewa Kornfeld, Brzeżan: B. Fadenhecht, Czorikow : 
Moses Frankel, Drohobycz: J. Rosenheim, Grodek: Apoth. Tomaszewski, Jaroslau: 
Apcth. Jos. Rohm, dasło: Apoth. Ign. Łukasiewicz, Kolomea: Schaje Hermann, 
Ropyczyńce: Apoth. X. Wierzchowski, Krakau: Jos. Bartl, Lisko: Apoth. Robert 
Barański, Monasterzyska: J. Lipschütz, Neumark: Carl Laur, Przemyslany: Apoth. 
St. Miedlicki, Przemyśl: Eduard Machalski, Przeworsk: Apoth. Felix Swilalski, 
Rzeszow: Ign. Schailter et Comp., Sambor: J. Rosenheim. Sanok: Joh. Jaklitsch, 
Skalat: Ladisl. Dietz, Snlatyn: M. Niemezewski, Sokal: A. W. Grot, Stanislau: 
R. Switaleki, Apoth. früher Tomanek, Stryj: J. German, Tarnopol: M. Schlifka, 
Tarnow: Jos Jahn, Turka: A. Czyrniański, Zaleszczyk: Jos. Kodrebski, Złoczow: 
Andreas Gottwald, Zolkiew: Resie Barbag und in Żurawno beim Apoth. Ladislaus 
Postępski, (2098—25— 11) 


Obwieszczenie, 


W kancelaryi instytutu zastawniczego Lwowskiego ormiań- 
skiego „Piz Montis“ odbedzie się na dniu 24. sierpnia 1863 pu- 
bliczna licytacya, na której zaległe klejnoty, srebra i inne fanty 
sprzedawać się będą. 


Lwów, dnia 8. lipca 1868. (1156—1) 


Schwäche⸗Zuſtänden des Nerven-Syſtems und der Bers | 


| Haupt-Depot bei Julius Bittner, Apoth. in 


urn enen a RT 
Sehzneebergs⸗Kränter⸗Allop 


für Grippe, Heiſerkeit, Huſten, Halsbeſchwerden, Verſchieimung“ 
überhaupt bei Gruft: und Lungenkrankheiten ein bewährtes Linderung?” 
mittel, kann durch nachſlehende Herren Depoſtteure ſtets friſch bezogen werden! 
Lemberg bei Peter Mikolasch[ Neumarkt: L v. Kamieński. 

u. Sigmund Rucker, Apeth. Przemysl: F. Gaidetschka 
Bielitz: J. Stanko, Apoth. el Sohn. 

Bochnia: A. Kasprzykiewiez. Rzeszow: Schaitter et Comp. 
Brody: Ad. Rit. v. Kościcki, Ap. Sampor: Kriegseisen, Ap. 
Brzeżan: J. Zminkowski, Ap. und Sanok: J. Jaklitsch. 

B Fadenhecht. Stanislaus: J. Tomanek, Ap. 
Buczacz: M. Lipschitz. Stryj: Sidorowiez, Ap. 
Czernowitz: J. Schnirch, Szezerzec: J. Pelka, Ap. 
Dembica: F. Herzog, Ap. Tarnopol: Buchelt, Ap. i 
Gorlice: Walery Rogawski, Ap. Tarnow: M. R. v. Sidorowicz, . 
Jaroslau: J. Bajan. Turka: Czyrniański. 
Jaworow : Lad, Larhowiez, Ap. | Wadowice: Mayer, My. 
HKolomea: M Nowicki, Ap. Zaleszczyk: Kodrebsky et Comp 
Krakau: Alexandrowicz, Ap. Złoczow: F. Pettesch, Ap. 
Myslenice: M. Łowczyński. 

Preis einer Flaſche 1 fl. 26 kr. öſt. Währ. 

Zugleich können durch dieſe Herren Depoſiteure bezogen ir te 
LATA hę Me bewährten, von dem k. k. erari 
Hühneraugen-Pflaster Schmidt Preis pr. Schachtel 23 kr. En 

J mes; @tür r Nery d Kr 
Dr. Behr's Rervenextract pne mimg ter Meen un 


tigung des Körpers 70 kr, 
F. Wilhelm's echter, reiner, k. k. priv. allerhöchſt conceffionirter 


Gesundheits-Apfriwein u. Apfelweinessig. 2 


— ˙ 3 
à von Lobry et Portion zu 
Echtes Dorsch-Leberthran-0el Utrecht oh Niederlanden. 
Die elnzige Sorte, welche von Profeſſor G. J. Mulder jedeemal vor 
Füllung chemiſch geprüft, und in mit Zinnkapſeln verſchloſſenen Bouteillen 
verſendet wird, auf welchen fih die Firma des Hauſes Lobry & Porton 
befindet. Preia pr. Flaſche 1 fl., große Flaſche 1 fl. 80 kr. öſt. Währ. 
Nebſt genauer Gebrauchsanweiſung einzig und allein zu beziehen von 
Julius Bittner, Apoth. in Gloggnitz, welchem wir die General⸗Agent 5 
für Die Serr, Staaten übertragen haben. Lobry $ Porton. 
In Lemberg fietö echt zu haben bei Adolf Berliner, Apoth., Sigmon 
Rucker, Apoth. zum ſilbernen Adler und O. T. Winckler. 


— oa zz: m nn 
5 m durch ein Privilegium von- Sr. Ma’ 
E. k. Lucin-Waschwasser, ut den Rate von Seri 
ausgezeichnet. Selbes hat fich in einer kurzen Zeit einen fo großen Ruf VEF 
ſchafft, daß es felten wo am Toilettetiſche vermißt wird. Durch öfteres Be 
ſchen werden alle Sommerſproſſen, Flecke und Wimmern im Geſichte gänzlich 
vertrieben, die braune Hautfarbe ſchön weiß gemacht, die Runzeln verhüter 
und überhaupt ein ſchönes, neues, friſches, jugendliches Ausſeben bewerkſtel⸗ 
Kat, — Preis einer mi des k. k. priv. Lucin⸗Waſchwaſſers 1 fl. M 5 
icht minder empfehlens⸗ A 3 welche bei aufgeſprun⸗ 
werth iſt die ſogenannte Anadolin-Pomade, 89255 Haut, Flecken, 
Mitfreſſer, Finnen, ſowohl im Geſichte als auch auf den Händen, zur Ermel 
chung und Schönheit derſelben mit großem Vortheil angewendet wird. 
Preis pr. Tigel 1 fl. öſt. Währ. 
In Lemberg einzig und allein bei Sigmund Rucker, Apoth. zum 
ſilbernen Adler. (795 —5) 


Gloggnitz 


— . —— —- 


* 


